
Ergebnisse der BIHK-Konjunkturumfrage Herbst 2021

Befragungszeitraum: 14.09.2021 bis 30.09.2021

Eingegangene Antworten: 3.700

Engpässe bremsen Erholung



Wirtschaft fährt nach Lockdown hoch
BIHK-Konjunkturindex: Geometrisches Mittel der Lage- und Erwartungssalden
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Durchschnitt

128
Überdurchschnittliche Stimmung

Unterdurchschnittliche Stimmung
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Geschäftslage über Vor-Corona-Niveau
Saldo der Anteile guter und schlechter Lageurteile
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Hoffnung auf Winter ohne Lockdown

Saldo der Anteile aus besseren und schlechteren Geschäftserwartungen

Wachstum

Eintrübung
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In allen Branchen steigt die Stimmung, nur in der Industrie nicht
BIHK-Konjunkturindex: Geometrisches Mittel der Lage- und Erwartungssalden nach Branchen
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38 %

30 %
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4 %

30 %

28 %

32 %

25 %

27 %

7 %

16 %

12 %

13 %
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30 %

9 %
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19 %

34 %

27 %

48 %

38 %

11 %

16 %

6 %

7 %

14 %

31 %

12 %

Starke Preissteigerungen bei Rohstoffen/
Waren

Materialknappheit beeinträchtigt
Produktion/Betrieb/Verkauf

Corona-Schutz-Auflagen/-Einschränkungen/ -
Verbote

Fehlende Nachfrage/ Ausbleibende Kunden

Erhöhte Nachfrage kann nicht bedient werden

Während Lockdown ausgesch. Mitarbeiter
können nicht zurückgewonnen werden

Quarantänebedingt ausfallende Mitarbeiter
hemmen aktuell das Geschäft

erheblich teilweise gering nein nicht relevant

Gesamtwirtschaft: Preissteigerungen/Materialknappheit bremsen Wachstum
 Hemmen folgende Auswirkungen der Corona-Pandemie aktuell ihr Geschäft?
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1 %
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63 %

53 %
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29 %

32 %
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40 %
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55 %
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30 %

Starke Preissteigerungen bei Rohstoffen/
Waren

Materialknappheit beeinträchtigt
Produktion/Betrieb/Verkauf

Erhöhte Nachfrage kann nicht bedient werden

Fehlende Nachfrage/ Ausbleibende Kunden
hemmen aktuell das Geschäft

Corona-Schutz-Auflagen/-Einschränkungen/ -
Verbote hemmen aktuell das Geschäft

Quarantänebedingt ausfallende Mitarbeiter
hemmen aktuell das Geschäft

Während Lockdown ausgesch. Mitarbeiter
können nicht zurückgewonnen werden

erheblich teilweise gering nein nicht relevant

Industrie ist besonders stark betroffen
 Hemmen folgende Auswirkungen der Corona-Pandemie aktuell ihr Geschäft?

1 %

1 %
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(Mehrfachantworten möglich) Angaben in %; Herbst 2020, Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021 (von links nach rechts)
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Fachkräftemangel Energie- und
Rohstoffpreise

Wirtschaftspol.
Rahmenbed.

Arbeitskosten Inlandsnachfrage Auslandsnachfrage Finanzierung Wechselkurs

Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?

Fachkräftemangel und Energie- und Rohstoffpreise 
bleiben Wachstumsbremsen
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(Mehrfachantworten möglich) Angaben in %; Herbst 2020, Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021 (von links nach rechts)
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Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?

Industrie: Energie- und Rohstoffpreise sind 
das dominierende Risiko
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�2019-2030:

1,3 Mio. fehlen
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Erholungspfad mit Schlaglöchern
- Prognose für die weitere Entwicklung -

Herbst 2020 Herbst 2021

Anfang
2021

Herbst 
2021
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Teil 2: Sonderauswertung zu Liquidität 
und Forderungsausfällen BIHK-
Konjunkturumfrage Herbst 2021
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Liquiditätslage hat sich weiter stabilisiert

2 %

7 %

33 %

58 %

3 %

10 %

35 %

53 %

3 %

12 %

33 %

52 %

1 %

8 %

35 %

56 %

existenzbedrohend

schlecht

befriedigend

gut

existenz-
bedrohend

2 %

schlecht
7 %

befriedigend
33 %

gut
58 %

Liquiditätsstatus zum 31.09.2021 Entwicklung des Liquiditätsstatus 
seit Herbst 2020

Herbst 2020, Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021 (jeweils von oben nach unten)
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Nein, keine
Forderungsausfälle

63 %

Ja, aber im üblichen Rahmen
22 %

7 %

Ja, häufiger als üblich
8 %

Nein, aber wir be-

fürchten 

verstärkte Aus-

fälle in den 

nächsten Monaten

Haben Sie Forderungsausfälle aufgrund von Insolvenzen Ihrer Kunden oder 
Lieferanten?

Sorge vor Forderungsausfällen sinkt deutlich

63 %

22 %

7 %

8 %

57 %

20 %

14 %

10 %

50 %

21 %

18 %

11 %

Nein, keine For-
derungsausfälle

Ja, im üblichen Rahmen

Nein, aber wir befürchten
verstärkte Ausfälle in den

nächsten Monaten

Ja, häufiger als üblich

Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021 (jeweils von oben nach unten)
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Statistik Corona-Wirtschaftshilfen in Bayern (Stand: 30.03.2021)

Überbrückungshilfe 2

• 31.742 von 31.745 eingegangenen Anträgen 
abschließend bearbeitet 

• 488 Mio. Euro ausgezahlt**

Überbrückungshilfe 1

• 20.789 von 20.789 eingegangenen Anträge abschließend bearbeitet 
• 258 Mio. Euro ausgezahlt**

Novemberhilfe

• 66.727 von 66.940 eingegangenen Anträgen abschließend bearbeitet
• 1,3 Mrd. Euro ausgezahlt**

Erledigungsquote: 100%

Erledigungsquote*: 100 %

Erledigungsquote: 100%  

Dezemberhilfe

• 65.227 von 65.658 eingegangenen Anträgen abschließend bearbeitet 
• 1,4 Mrd. Euro ausgezahlt**

Erledigungsquote: 99%

* Anteil der abschließend bearbeiteten Anträge an den insgesamt gestellten Anträgen.

**Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Abschlagszahlungen auf noch nicht abschließend bearbeitete Anträge.

Überbrückungshilfe 3

• 62.651 von 72.330 eingegangenen Anträgen abschließend bearbeitet 
• 3,9 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 87%

Bayerische Oktoberhilfe****

• 1.153 von 1.153 eingegangenen Anträgen abschließend 
bearbeitet 

• 10 Mio. Euro ausgezahlt**

Erledigungsquote: 100%

Corona-Wirtschaftshilfen: Statistik für Bayern (Stand: 18.10.2021)

Neustarthilfe

• 37.067 von 37.736 eingegangenen Anträgen abschließend 
bearbeitet 

• 237 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote : 98%

Überbrückungshilfe 3 Plus

• 1.524 von 2.463 eingegangenen Anträgen abschließend 
bearbeitet 

• 72 Mio. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 62%

Neustarthilfe Plus

• 7.448 von 8.480 eingegangenen Anträgen abschließend bearbeitet 
• 28 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote : 86%

7,6 Milliarden Euro 
ausbezahlt

307.448 Anträge 
eingegangen

***Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Direktzahlungen.

****nur LKs BGL u. Rottal-Inn + Städte Augsburg u. Rosenheim


